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Pandeszeitung für die Provinz Sachſen
1910. Nr. 276. für Anhalt und Thüringen Jahrgang 203.

halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. G
gspreis für Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.

ratis-Beilagen: Halleſcher
mier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

eige ren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreiß5w eite Aus abe e z v Reltamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.g Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

ſhäftsſtelle in Halle a. S. Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus.
Gr. Brauhausſtr. Telephon 158; RedaktionsTelephon 1272.

Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Die Borromäus-Enzyklika. Nachdem in der bayeriſchen

merſitzung am Mittwoch der Abg. Caſſelmann die Jnter
tion über die Borromäus-Enzyklika begründet hatte, erklärte,
wir zu unſerer telegraphiſchen Meldung in Nr. 275 der

l. Ztg.“ noch nachtragen wollen, Kultusminiſter v. Wehner:
die bayeriſche Regierung ſei, ſobald ſie von der Enzyklika Kenntnis
ten habe, nicht im Zweifel geweſen über deren Wirkung. Die
neregierung betrachte die Erhaltung des konſeſſionellen Friedens
eine ihrer wichtigſten Aufgaben. Die Enzyklika ſei wegen der Art
Form, mit der über die Reformation geurteilt werde, in proteſtan
n Kreiſen als eine ſchwere Kränkung empfunden worden, es habe
iſt beſtanden, daß das ungeſtörte Zuſammenleben der Konfeſſionen
lrächtigt werde. Andererſeits habe die Staatsregierung auch nicht
r acht laſſen dürfen, daß die katholiſche Kirche in kirchlichen Dingen
halb der verfaſſungsmäßigen Grenzen ſelbſtändig ſei. Die Staats
ung habe hier und in Rom mit ihrer Anſchauung nicht zurückgehalten,
perletzend die Enzyklika auf die Proteſtanten gewirkt habe und wie die
usregierung dies vom Standpunkt deskonfeſſionellen Friedens bedaure.
Kardinal- Staatsſekretär habe erwidert, daß nicht im entfernteſten
Ihſicht beſtanden habe, die Proteſtanten zu beleidigen. Nach einem
gamm des bayeriſchen Geſandten in Rom ſei ihm ſeitens der Kurie
oſizielle Antwort erteilt worden, der Nuntius habe bereits die
tſchen Biſchöfe angewieſen, die Enzyklika weder in den Kirchen noch

n Amtsblättern zu veröffentlichen. Daß in Bamberg die
röffentlichung bereits erfolgt ſei, ſei eine ihn unangenehm
jrende Tatſache. Auf Anfrage in Bamberg habe der Redakteur
dortigen Erzdiözeſanblattes mitgeteilt, daß die Veröffentlichung
e Wiſſen des abweſenden Erzbiſchofs geſchehen
und daß er ſein übereiltes Vorgehen lebhaft bedauere. Die Staats

ug werde nach wie vor alles tun, um den konfeſſionellen Frieden
ahren, ſie hoffe, daß die beteiligten Konfeſſionen alles fernhalten

ſen, was den Frieden ſtören könne.

Eine am Mittwoch in den Feſtſaal der Liederhalle zu
uttgart einberufene Proteſtverſammlung gegen die
romäus-Enzyklika wies einen ſo großen Beſuch auf,
der Saal polizeilich- geſchloſſen werden mußte. Es
hen u. a. Graf Uexkuell, der frühere Präſident
evangeliſchen Konſiſtoriums Dr. v. Sandberger
der Präſident der evangeliſchen Landesſynode von
ller.
der Berliner Kirchenrechtslehrer Geheimrat
hl, der die Proteſtverſammlung im Zirkus Buſch
ete, nimmt in der „T. R.“ „zur Antwort Roms“
lung. Der Jnhalt der Antwortnote habe ihn ent-
uſcht. Aber außer dieſen nichtsſagenden Ausflüchten
Höflichkeit liege noch ein anderer vor, nämlich der
pſtliche Befehl der Nichtversffent-
hung an die deutſchen Biſchöfe. Das ſei die ent-
eiden de Tatſache. Die Unterdrückung
ramt lichen Publikation der Enzyklika
jein zweifelloſer und großer Erfolg der
eußiſchen Stagatsregierung, ja, ein
nzigartiges Ereignis, ein voller Rück-
g und eine glatte Niederlage Roms. Daß
vreußiſche Regierung zu weitergehenden
teln nicht gegriffen habe, ſei zu billigen. Jndem
ihren Anſpruch mit einer geſchichtlich un-
hörten Schnelligkeit durchgeſetzt und im
vußtſein ihrer Kraft auf das Aeußerſte maßvoll ver-
ehhat, habe ſie ſich um das Vaterland und den
ifeſſionellen Frieden verdient gemacht.
habe im Zirkus Buſch erklärt, daß man Vertrauen zur
uksregierung haben könne und müſſe. Die Staats
eng habe dies Vertrauen gerecht-
ttigt.
Kaiſer und Kanzler. Der Kaiſer hörte am Dienstag
den Vortrag des Reichskanzlers.
Dispoſitionen des Kaiſers. Ueber die näheren Dis

onen des Kaiſers wird der „Jnf.“ folgendes mitge-
Nach Schluß des Horner Rennens gedenkt der

harch an Bord der „Hohenzollern“ nach Cuxhaven
bhren, um am 21. d. Mts. der erſten großen Segel-
ita, die vom Nord deutſchen Regattaverein
der Unterelbe von Cuxhaven elbauf- und elbabwärts
iſtaltet wird, beizuwohnen. Am Abend desſelben Tages
der Kaiſer die Preiſe verteilen und an dem Feſteſſen

rd eines Dampfers der Hamburg-Amerika-Linie auf
Furhavener Reede teilnehmen. Am folgenden Tage
r morgens begibt ſich der Herrſcher auf ſeiner Jacht
den Kaiſer Wilhelm-HKanal nach Kiel, um an der
et Voche teilzunehmen, die am Tage vorher mit der
Pſchiffsbootwettfahrt des Kaiſerlichen Jachtklubs auf

Kieler Hafen beginnt. Am 4. Juli tritt dann der
arch von Travemünde aus ſeine Nordlandsreiſe an,
n der er am 31. Juli programmäßig zurück-
t wird. An der Kieler Woche werden auf Ein
t des Kaiſers wieder eine ganze Anzahl Gäſte teil-

Ueber eine neue Verdächtigung der deutſchen Politik
aliſche Zeitungen ſchreibt man uns: Der Kopen-
er Korreſpondent des „Daily Telegraph“ übermittelt
m Natte eine Mitteilung, die auch von der „Pall

zette“ übernommen wird. Es heißt dort „Ein
Geſchwader beſucht gegenwärtig die FaroerJnſeln,

ei große Panzer ſtellen umfangreiche Vermeſſungen

Donnerstag, 16. Juni 1910.

an. Das Hauptintereſſe ſcheint ſich dabei auf Veſtmanhavn
zu richten, das bekanntlich den beſten Hafen beſitzt. Der
Anblick der Kriegsſchiffe hat unter der Einwohnerſchaft der
Jnſel natürlich Beunruhigung hervorgerufen, da ſchon vor
einiger Zeit das Gerücht ging, Deutſchland beab-
ſichtige auf den Faroer Jnſeln eineKohlenſtation zu errichten. Für dieſen Fall
wird jedenfalls Veſimanhavn ausgewählt, da es ſehr ge-
eignet iſt für Schiffe, die im Atlantiſchen Ozean manöve-
rieren.“ Dieſe Mitteilungen der beiden Londoner Blätter
bezwecken naturgemäß nur, in Dänemark die Ehrlichkeit
der deutſchen Politik zu verdächtigen, Selbſtverſtändlich
handelt es ſich um völlig freie Erfindungen,
denen auch nicht ein Schimmer einer Be-
rechtigung zugrunde liegt. Denn an keiner
amtlichen Stelle in Deutſchland iſt von der Abſicht der
Errichtung einer Kohlenſtation auf den Faroer-Jnſeln
irgend etwas bekannt.

Wie die ruſſiſche Preſſe die öffentliche Meinung gegen
Deutſchland beeinflußt, dafür lieferten, wie man uns
ſchreibt, die Verhandlungen der Duma über
diefinnländiſche Angelegenheit ams6. Juni
einen neuen Beweis. Bei dieſen Verhandlungen hatte der
polniſche Abgeordnete Shukowsky auf die von Deutſchland
drohende Gefahr hingewieſen. Der Abgeordnete der
Rechten Graf Alexei Bobrinsky nicht zu verwechſeln mit
dem panſlaviſtiſch geſinnten Grafen Wladimir Bobrinsky

hielt darauf eine Rede, in der er u. a. ſagte: „Für
meine politiſchen Freunde iſt Deutſchland kein Schreck-
geſpenſt, ſondern ein Freund Rußlands, der gehegt und ge-
pflegt werden muß. Das deutſche Reich hat, ſo
oft Rußland ohnmächtig darniederlag,
davon nie ſchlechten Gebrauch gemacht,
ſondern ſich ſtets wie ein Kavalier be
nommen.“ Dieſe Worte wurden von der Duma mit
Beifallsbezeugungen aufgenommen. Es iſt nun ſehr be-
zeichnend, daß die meiſten ruſſiſchen Blätter, darunter
natürlich auch die „Nowoje Wremja“, die betreffende Rede
nur auszugsweiſe wiedergeben und dabei den Paſſus über
Deutſchland ganz weglaſſen.

Ernennung eines kanadiſchen Handelskommiſſars für
Deutſchland. Nach einer Mitteilung des deutſchen Konſulats in
Montreal hat Kanada zum Handelskommiſſar für Deutſchland mit
dem Wohnſitze in Berlin Herrn W. G. Fiſcher ernannt, der deut-
ſcher Abkunft und der deutſchen Sprache vollkommen mächtig iſt.
Fiſcher war früher in gleicher Eigenſchaft in Glasgow tätig. Da
Kanada als engliſche Kolonie konſulariſche Vertretungen nicht ent
ſenden kann, ſo werden in den Hauptländern des kanadiſchen
Warenaustauſches Handelskommiſſare ernannt, welche die Auf-
gabe der Konſuln mit Ausſchluß der ſtaatsrechtlichen haben.

Die Ratifikationsurkunden zu dem am 17. März d. Js. in
Kairo unterzeichneten Zuſatzabkommen zum Handelsab-
kommen zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Egypten
vom 19. Juli 1892 ſind ausgewechſelt worden.

Reichstagserſatzwahl. Amtliche Meldung. Bei der am
9. d. Mts. ſtattgehabten Reichstagserſatzwahl im 2. Stettiner
Wahlkreiſe (Ueckermünde-Uſedom-Wollin) haben von
18 223 gültigen Stimmen erhalten: Landtagsabgeordneter
von Böhlendorff-Regezow (konſ.) 6132, Juſtizrat
Herrendörfer-Swinemünde (fortſchr. Volkspt.) 4319,
Stadtverordneter Kuntze-Stettin (Soz.) 7768, zerſplittert 4.
Die engere Wahl zwiſchen v. Böhlendorff und Kuntze findet
am 17. d. Mts. ſtatt.

Die Poſtverwaltung beſchäftigt fich, wie die „Neue politiſche
Correſpondenz“ an zuſtändiger Stelle erfährt, mit der Frage, ob
es ſich empfiehlt, Poſt paketadreſſen ſowohl als auch
Nachnahmekarten mit anhängender Zahlkarte
einzuführen.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

15. Sitz ung vom 15. Juni, 12 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, Beſeler.
Nach Erledigung von Rechnungsſachen werden die Vor-

lagen auf Erhöhung der
Zivilliſte

ohne Erörterung angenommen.
Die Novellen zum preußiſchen Gerichtskoſtengeſetz und der

Gebührenordnung für Notare empfiehlt namens der Kommiſſion
Oberlandesgerichtspräſident Dr. Hamm, in der Faſſung der

Abgeordnetenhausbeſchlüſſe anzunehmen.
Juſtizminiſter Dr. Beſeler: Die Vorlagen wollen die im

Reiche vorgenommene Neuregelung auf Preußen übertragen.
Herr von Puttkamer: Eine weitere Steigerung der Ge-

richtskoſten muß unterbleiben.
Das Haus beſchließt en bloc-Annahme.
Die Vorlage über die Aenderung der Landgerichtsbezirke

Krefeld, Kleve und MünchenGladbach beantragt die Kommiſſion
anzunehmen.

Nach kurzer Beſprechung wird ſo beſchloſſen.
Es folgt die Beratung der Novelle über die

Wohnungsgeldzuſchüſſe der Beamten.
Graf Finck von Finckenſtein-Schönberg: Es wird wohl vielen

von Jhnen ſo gehen wie mir, daß Sie dieſem Geſetzentwurfe
nur mit ſchwerem Herzen Jhre Zuſtimmung erteilen, und zwar
aus dem Grunde, weil durch dieſen Geſetzentwurf nicht alle
Wünſche erfüllt ſind, die gehegt werden, und weil eine ganze
Anzahl von Orten deklaſſiert werden muß. Was mich bewegt,
für dieſes Geſetz zu ſtimmen, iſt der Umſtand, daß das Weiter-

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernburgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

beſtehen des Proviſoriums für eine große Anzahl von Beamten
noch ungünſtiger iſt, und daß es nach zwei Jahren auch nicht
möglich ſein wird, das Proviſorium in einer alle befriedigenden
Weiſe zu löſen. Wenn wir heute den Beamten 6 Millionen
gzuwenden können, ſo iſt das das kleinere Uebel, um ſo mehr,
als der Miniſter Remedourx für die Fälle zugeſagt hat, wo ſich
Unbilligkeiten herausſtellen. Man hat geſagt: Ja, wenn drüben
die Konſervativen feſtgeblieben wären, hätte die Staatsregierung
nicht ihr „Unannehmbar“ den Kommiſſionsbeſchlüſſen entgegen-
geſetzt. Etwas ähnliches haben wir aber auch ſchon bei der
Finanzreform geſehen. Jch erkläre, daß meine Freunde für
den Entwurf in der vorliegenden Faſſung ſtimmen werden.

Finanzminiſter Frhr. von Rheinbaben: Nur wenige Worte.
Die Staatsregierung hat alle Veranlaſſung, der konſervativen
Partei auch im Abgeordnetenhauſe für die Unterſtützung zu
danken, die ſie hier der Regierung hat zuteil werden laſſen.
Für uns war ſchon der Umſtand entſcheidend, daß, wenn die
früheren Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes angenommen
worden wären, Disparität entſtanden wäre. Disparität zwiſchen
den jetzt amtierenden und den ſpäter ins Amt eintretenden Be-
amten. Wir haben hier immer aus praktiſchen Rückſichten den
Grundſatz vertreten, daß der Wohnungsgeldzuſchuß im Reiche
und in Preußen gleichmäßig zu regeln iſt. Rein aus dem zu
fälligen Umſtande, daß ſich die Verhandlungen im Reichstage im
vorigen Jahre ſo lange hingezogen. und der Wohnungsgeld-
zuſchuß zuletzt an die Reihe kam, ergab ſich die Notwendigkeit,
für Preußen ein Proviſorium zu ſchaffen, auf das die Beamten
von vornherein eingerichtet waren. Wir müſſen aber bemüht
ſein, jetzt nicht wieder Disparität aufkommen zu laſſen. Jch
bitte, der Vorlage zuzuſtimmen.

Herr von Buſch: Jch habe wiederholt im Herrenhauſe aus-
geführt, daß die Regelung der Gehaltsverhältniſſe für die
Staatsbeamten in erſter Linie der Staatsregierung zufällt,
und daß die Staatsregierung die Verantwortung dafür trägt,
daß die Beamten angemeſſen und richtig beſoldet ſind. Jch freue
mich, daß die Staatsregierung diesmal eine feſte Stellung ein-
genommen hat und die Gehaltsregulierung nicht abhängig ge-
macht hat von dem Kampfe um die Popularität unter den
Parteien. (Beifall.)

Die Vorlage wird en bloc angenommen.
Ein aus einem Jnitiativanktrag Schmedding-Schulze-

Pelkum-Weſtermann hervorgegangener, vom anderen Hauſe an
genommener Geſetzentwurf betr. eine Aenderung der Provinzial
ordnung für Weſtfalen wird von der Tagesordnung abgeſetzt.

Der Neue preußiſche Lehrerverein.
Eine Petition des Vorſtandes des Neuen preußiſchen

Lehrervereins um Aenderung der Beitragsweiſe zur Alters-
zulagekaſſe der Lehrer betr. Erhöhung der Alterszulagen unter
Abſchaffung der Ortszulagen und Maßregeln gegen die Ver-
wendung der Einkünfte aus Kirchenvermögen uſw. zur Lehrer-
beſoldung beantragt die Finanzkommiſſion durch Uebergang zur
Tagesordnung zu erledigen, weil das Lehrerbeſoldungsgeſetz
erſt ein Jahr in Kraft ſei.

Graf von HohenthalDölkau: Jch zweifle nicht daran, daß
der Kommiſſionsantrag angenommen werden wird. Da ich
aber der erſten Jahresverſammlung des Neuen preußiſchen
Lehrervereins beigewohnt habe, möchte ich den Verein gegen
den Gedanken verwahren, als ob ſo bald nach der Annahme des
Beſoldungsgeſetzes ſchon eine Art von Undankbarkeit zum Aus-
druck komme. Der Verein iſt entſtanden gerade in der Zeit der
Vorbereitung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes. Auf der erſten
Landesverſammlung trat vielmehr der Ausdruck hoher Dank-
barkeit hervor. Mit der Petition will der Verein noch einmal
ſein Ziel auf dieſem finanziellen Gebiete darlegen, und deshalb
iſt dieſer Nagel eingeſchlagen. Jch kann es nicht unausgeſprochen
laſſen, daß ich von den Verhandlungen der Jahresverſammlung
einen guten Eindruck bekommen habe. Gerade das Fortbildungs-
ſchulgeſetz ſtand im Mittelpunkte der Verhandlung und wurde
ernſt und würdig beſprochen. Die von Chemnitz ausgehende Be-
wegung findet an dem Neuen preußiſchen Lehrerverein keine
Stütze. Dieſer ſteht auf gläubiger chriſtlicher Grundlage und
will ſich eng anſchließen an die Geſinnung und die Jntereſſen der
Bevölkerung, mit der ſeine Mitglieder in längerer Friſt zu
arbeiten berufen ſind. Jch wollte den Neuen preußiſchen
ßeden dein gegen den Verdacht der Undankbarkeit in Schutz
nehmen.

Das Haus beſchließt nach dem Kommiſſionsantrage. Nach
Erledigung weiterer Petitionen iſt die Tagesordnung erſchöpft.

Donnerstag Kleinere Vorlagen.
Schluß 44 Uhr.

Abgeordnetenhaus.
87. Sitzung vom 15. Junk, 11 Uhr.

Am Miniſtertiſch: Kommiſſare.
Petitionen.

Die Eingabe des kaufmänniſchen Verbandes für weibliche
Angeſtellte und des Verbandes deutſcher Gewerbegehilfinnen um
allgemeine Einführung der allgemeinen Fortbildungsſchulpflicht
für alle männlichen und weiblichen Perſonen wird gemäß dem
Kommiſſionsantrage bezüglich der männlichen Angeſtellten zur
Berückſichtigung, bezüglich der weiblichen als Material über-
wieſen.ine Petition der Paſewalker Handwerkervereinigung, die

ſich gegen die allgemeine Einführung von Pflichtfortbildungs-
ſchulen in Städten mit mehr als 10 000 Einwohnern wendet,
wird nach dem Kommiſſionsantrage durch Uebergang zur Tages
ordnung erledigt.

Eine Eingabe des Verbandes konditionierender Apotheker um
Vermehrung der Apotheken und Aenderung des Verfahrens bei
der Errichtung von Apotheken beantragt die Kommiſſion bezüg-
lich der letzteren Forderung als Material, bezüglich der Ver-
mehrung der Apotheken zur Erwägung zu überweiſen,

Abg. Dr. Schepp V.): ie Vermehrung der Apotheken
hat mit der Vermehrung der Bevölkerung namentlich in den
Städten ganz und gar nicht Schritt gehalten. Richtig iſt die in
der Kommiſſion bekundete Auffaſſung der Regierung, daß die

h

e



Vermehrung der Bevölkerung nicht allein und unter allen Um-
ſtänden ein ausreichender Grund für die Vermehrung der Apo-
iheken iſt. Aber in vielen Fällen fordert doch das Bedürfnis des
Publikums eine Apothekenvermehrung, die auch ein berechtigtes
Poſtulat der auf Selbſtändigkeit hinarbeitenden konditionieren-

den Apotheker iſt. 9Der Kommiſſionsantrag wird angenommen.
Eine Petition des Verbandes deutſcher Dachpappenfabri-

kanten: 1. um Erlaß von Beſtimmungen über die Verwendung
des Strohdaches, 2. um Veranſtaltung einer Umfrage in Stadt
und Land über die Verbreitung des Dachpappendaches, 3, um
Schutz gegen die Uebertreibungen der Heimatſchutzbeſtrebungen
ſowie ähnliche h von den Jnduſtrien des Steinkohlen-
teers und von Zementfabrikanten beantragt die Kommiſſion zur
Erwägung zu überweiſen.

Abg. v. Brandenſtein (konſ.): Jch beantrage Rückverweiſung
an die Kommiſſion zwecks ſchriftlicher Berichterſtattung. Sollen
wir uns mit dieſer Materie überhaupt befaſſen können, ſo kann
es nur auf Grund eines ſchriftlichen Berichts geſchehen.

Das Haus beſchließt gemäß dem Antrag Brandenſtein.
Jnzwiſchen iſt ein Antrag der Abgg. Engelsmann (nl.) und

Gen. eingegangen, der ſtaatliche Unterſtützung für die durch
wert Naturereigniſſe geſchädigten Bewohner des Ahrtales
ordert.

Das Haus vereinbart, den Antrag noch heute zu beraten.
Eine Petition des Provinzialverbandes der hannoverſchen

Bürgervereine um Aenderung der Städteordnung für die Pro
vinz Hannover wird zur Erwägung überwieſen.

Petitionen um Anrechnung von Hilfslehrerdienſtzeit bezw.
Wartezeit der Oberlehrer auf ihr Beſoldungsdienſtalter und um
Nachzahlung von Gehalt beantragt die Kommiſſion zur Er-
wägung zu überweiſen.

Das Haus beſchließt ſo. Es folgen Jnitiativanträge.
Der Fiskus bei der kommunalen Umſatzſteuer.

Der Antrag Hammer (konſ.) will für die Umſatzſteuerord
nungen von Kreiſen und Gemeinden die Beſtimmung zugelaſſen
wiſſen, daß, falls von zwei Kontrahenten beim Grundſtücksbeſitz-
wechſel der eine in der Regel wohl der Fiskus Steuer-
freiheit genießt, die Umſatzſteuer von dem anderen voll zu ent-
richten iſt. Jetzt wird die Genehmigung von Umſatzſteuerord-
nungen in der Regel davon abhängig gemacht, daß in dieſem
Falle nur die Hälfte der Steuer vom Umſatzſteuerpflichtigen er-
hoben wird. Hierzu hat Abg. Luſensky (nl.) beantragt, daß in
den kommunalen Umſatzſteuerordnungen die volle Heranziehung
des Fiskus zur Steuer zur Bedingung gemacht wird. Die Ge-
meindekommiſſion hat den Antrag Hammer angenommen mit der
Aenderung, daß die gewünſchte Beſtimmung von der Staats
regierung grundſätzlich zugelaſſen werden ſoll.

Abg. Luſensky (nl.): Jch bin der Meinung, daß die Re
gierung den Erlaß von Umſatzſteuerordnungen der Gemeinden
nicht davon abhängig machen kann, ob die Gemeinden dem
Fiskus Steuerfreiheit zugeſtehen oder nicht. Andererſeits will
ich nicht ſo weit gehen, wie es der Antrag Hammer will, der
indirekt auch von den milden Stiftungen eine Umſatzſteuer er
zielen würde.
Geh. Oberfinanzrat Schwarz: Die Staatsregierung mutz an
ihrem ablehnenden Standpunkt gegenüber dem Antrag Luſensky
feſthalten. Kaum ein anderer Staat iſt den Gemeinden bezüglich
Einräumung von Steuerquellen ſo weit entgegengekommen wie
Preußen. Da kann man es aber dem Staat nicht verdenken, daß
er ſich für ſeine Grundſtückskäufe Steuerfreiheit ausbedingt.
Würde dem Antrag Luſenskh ſtattgegeben, dann würde bald die
Steuerbefreiung des Fiskus, welche die Praxis des Staats-
miniſteriums als Regel anſieht, zur Ausnahme werden. Jch kann
nur erklären, daß die Staatsregierung beſtrebt ſein wird, den
Wünſchen des hohen Hauſes ſoviel als möglich nachzukommen.

Abg. Graf Clairon d'Hauſſonville (konſ.) befürwortet den
Kommiſſionsantrag. Dieſer wird hierauf angenommen.

Jnzwiſchen iſt Miniſter v. Moltke erſchienen. Das Haus
tritt daher in die Beratung des Antrages Engelsmann über die

Unwetterſchäden im Ahrtal.
Abg. Engelsmann (nl.) ſchildert die Greigniſſe und Folgen

des Wolkenbruches in der Eifel und im Ahrgebiet und ſpricht
unter dem Beifall des Hauſes den Betroffenen und Opfern das
tiefſte Mitgefühl aus. Der Staat muß hier alles daran ſetzen,
um die ſchweren Schäden zu heilen.

Miniſter des Jnnern v. Moltke: Jch habe über das ſchwere
und tief bedauerliche Wetterunglück, das ſich in einem Teile des
Ahrtales ereignet hat, durch den Oberpräſidenten und den Re-
gierungspräſidenten eine genaue Unterſuchung einleiten laſſen.
Jnfolge der Beſchädigungen der Telegraphen- und Telephon-
leitungen und der Unterbrechung des Eiſenbahnverkehrs iſt es
einſtweilen ſehr ſchwer, einen genauen Ueberblick über die Kata-
ſtrophe zu gewinnen. Soeben iſt mir ein Bericht des Landrates
zugegangen, der die Einzelheiten des Unglücks auf Grund per-
ſönlicher Anſchauungen ſchildert und der deshalb weſentliches
Intereſſe erregen dürfte. Der Miniſter verlieſt dieſen Bericht:
Jn den überfluteten Ortſchaften konnten die Leute gerettet
werden, teilweiſe mit großer Mühe. Eingeſeſſene der Ortſchaften
ſind, wie bis jetzt feſtgeſtellt, nicht verunglückt, dagegen die Woh-
nungen ſehr erheblich beſchädigt, ſo in Liers, Jnſul, Schuld,
Dümpelfeld. Bei Kirmutſcheid am Trierbach iſt die Provinzial-
ſtraße auf 200 Meter weggeriſſen. Bei Müſch iſt die inter
nationale Telegraphenleitung zerſtört. Ebenſo iſt die Tele-
graphenleitung bei Nönningen zerſtört. Zerſtört iſt ferner das
Eiſenbahngeleiſe bei Brück und bei Hönningen. Die Eiſenbahn-
ſtrecke bei Hönningen iſt geborſten. Der Schaden ſowohl an den
Bahnarbeiten, wie Brücken, Wegen, Wieſen, Meliorationsanlagen,
Aeckern und Gärten iſt einſtweilen noch nicht annähernd zu
ſchätzen, jedenfalls aber ganz gewaltig. Der Miniſter erklärt
weiter: Nachdem der Ort Adenau wieder einigermaßen frei ge-
worden, habe ich das Gebiet des Hochwaſſers im Automobil be
reiſt und folgendes feſtgeſtellt: Jn der Nacht war der Ort Adenau
vollſtändig überflutet und von jeglichem Verkehr abgeſchnitten.
Telephoniſche und telegraphiſche Verbindung war nicht zu er-
halten. Am gefährlichſten hat das Hochwaſſer gewütet auf der
Strecke der Ahr von Müſch bis zur Kreisgrenze bei Pützfeld. Bei
Müſch mündet der Trierbach in die Ahr. Letzterer hat das Haupt-
waſſer gebracht. Die neuen Bahnarbeiten ſind an allen Stellen
erheblich beſchädigt. Sämtliche Holzbrücken uſw. ſind fortgeriſſen,
ebenſo eine große Anzahl Kantinen fortgeſchwemmt. Jch habe
gleich auf die erſten Berichte hin ein Gutachten des Oberpräſidenten
eingefordert, ob ein Notſtand eingetreten iſt. Sollte der Ober-
präſident dieſe Frage bejahen, ſo wird die Staatsregierung ſelbſt
verſtändlich in demſelben Maße eingreifen, wie das in ähnlichen
Fällen bisher geſchehen iſt. (Beifall.) Sollte ſich weiter heraus-
ſtellen, daß für die Notlage eine ſchnelle erſte Hilfe erforderlich
iſt, ſo ſoll auch dieſe nach beſtem Vermögen durch die Regierung
erfolgen. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Fleuſter (Ztr.) ſpricht im Sinne des Antrages.
Abg. Eickhoff (f. Vp.): Auch meine politiſchen Freunde ſtehen

dem Antrage mit wärmſter Sympathie gegenüber. Das Unglück
ſcheint viel größer zu ſein, als nach den erſten Meldungen zu
erwarten war. Umſomehr werden wir dem Antrage zuſtimmen.

Abg. Borgmann (Soz.): Wir ſind dem Antragſteller dankbar
für die Einbringung des Antrages, dem wir gern zuſtimmen
werden. Jch möchte aber doch nicht unterlaſſen, zu fragen, ob die
Kataſtrophe nicht darauf zurückzuführen iſt, daß im Gebiet der
Eifel zu ſtarke Abholzungen ſtattgefunden haben.

Landwirtſchaftsminiſter von Arnim: Jch kann erklären, daß
im letzten Jahrzehnt in der Eifel gar keine Abholzungen ſtatt
gefunden haben, ſondern nur aufgeforſtet worden iſt.

Auch die Abgg. v. Pappenheim (konſ.), Frhr. v. Zedlitz (frei-
konſ.) und Styczynski (Pole) erklären, dem Antrage zuzuſtimmen,
dann unter dem Beifall des Hauſes einſtimmig angenommen
wird.

Die Sprachenfrage. 5Zwei gleichlautende Anträge: der eine von den Abgg. von

Bieberſtein, Dr. Gaigalat, Kreth und Meyer-Tilſit (konſ.), der
andere vom Abg. Schwabach (natl.), erſuchen die Königl. Staats
regierung um eine Vorlage, durch die der unbeſchränkte Gebrauch
der Iitauiſchen, maſuriſchen und wendiſchen Sprache in öffent
lichen Verſammlungen gewährleiſtet wird. Ein Antrag Keſternich
(Ztr.) erhebt die gleiche Forderung für die walloniſche, franzöſiſche
und mähriſche Sprache, ein Antrag Dr. v. Jagzdzewski (Pole) für
die polniſche und alle nichtdeutſchen Sprachen, während die
Sozialdemokraten neben der allgemeinen Zulaſſung fremder
Sprachen in öffentlichen Verſammlungen eine Anweiſung an die
Verwaltungsbehörden verlangen, wonach für Verſammlungen
unter freiem Himmel und Aufzüge die Genehmigung durch öffent
liche Bekanntmachung erſetzt wird.

Abg. Schwabach (natl.) begründet ſeinen Antrag
Abg. v. Brandenſtein (konſ.): Auch mir ſind die Litauer und

Maſuren als durchaus treue Staatsbürger bekannt. An ſich wäre
deshalb gegen den Antrag nichts einzuwenden. Aber ſeine An
nahme würde zur Folge haben, daß nun auch die anderen mög
lichen Sprachen landesgeſetzlich zugelaſſen werden ſollen. Damit
können wir doch nicht einverſtanden ſein. Jch bitte Sie, lehnen
Sie alle Anträge ab, die den beſtehenden Zuſtand aufheben wollen.
(Lebhafter Beifall rechts, Ziſchen bei den Polen.)

Abg. Starke (Ztr.) ſpricht für die Mähren in Oberſchleſien.
Abg. Stychel (Pole) vertritt den Antrag ſeiner Parteifreunde.

Eine maſuriſche Sprache gibt es nicht, das iſt polniſch.
Abg. Kreth (konſ.): Wir haben ſchon bei Beratung des Ver

einsgeſetzes im Reichstag es als Gebot der Billigkeit bezeichnet,
daß Stämmen wie den Litauern, Maſuren und Wenden der un
beſchränkte Gebrauch ihrer Mutterſprache gewährleiſtet wird. Um
ſomehr müſſen wir uns wundern, daß die Freunde des Herrn
Schwabach im Reichstag behauptet haben, wir hätten das unmög-
lich gemacht, indem wir den Sprachenparagraphen im Reichsver
einsgeſetz durchgeſetzt hätten, während tatſächlich Herr Junck in
den Kommiſſionsverhandlungen des Reichstages dieſe Ein
ſchränkungen auch auf die Litauer ausgedehnt wiſſen wollte. Wir
haben ſtets betont, daß die Litauer und Maſuren königstreue
Leute ſind, deren Loyalität und ſtaatserhaltende Geſinnung über
allen Zweifel erhaben iſt. Dasſelbe gilt von den Wenden, die ich
als Verbandsdirektor für Brandenburg kennen gelernt habe. Der
Redner wendet ſich gegen die Ausführungen des Abg. v. Branden
ſtein. Man könne dieſe Sprachen doch nicht mit irgendwelchen
außereuropäiſchen vergleichen, es handelt ſich um einheimiſche
Stämme, die nicht daran denken, wie die Polen, an Nationen
außerhalb Preußens und Deutſchlands Anſchluß zu ſuchen.

Abg. Fleuſter (Ztr.) tritt für den Gebrauch der walloniſchen
Sprache in öffentlichen Verſammlungen ein.

Abg. Dr. Wagner-Breslau (frkonſ.): Wir ſind der Anſicht,
daß die Beſtimmungen des Reichsverſammlungsgeſetzes genügen
und lehnen deshalb alle Anträge ab, da wir nicht Breſche legen
wollen in unſere Reichsgeſetze.

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.)
führung des Vereinsgeſetzes ein.

Geheimrat v. Herrmann: Das Reichsvereinsgeſetz ging von
der Vorausſetzung aus, daß in Deutſchland in öffentlichen Ver-
ſammlungen deutſch geſprochen werden ſoll. Das Geſetz hat
ſelbſt gewiſſe Ausnahmen zugelaſſen und die entſprechen dem
Bedürfnis.

Das Haus vertagt ſich. e
Der Präſident wird ermächtigt, die nächſte Sitzung anzuſetzen.
Schluß Uhr.

Ansland.
Der Anſchlag auf den Landeschef in Serajewo. Wie

nunmehr feſtgeſtellt iſt, heißt der Mann, welcher den Anſchlag
auf den Landeschef verübte, Bogdan Zerafic aus Neveſinjſe
in der Herzegowina.

Er ſtudierte Jura an der Agramer Univerſität, war 24 Jahre alt
und kam am 4, Juni von Moſtar nach Serajewo, wo er von der Re
gierung Geldunterſtützung zur Ablegung der Prüfung erhielt. Nach
den bei ihm vorgefundenen Papieren ſcheint er Beziehungen zu
Anarchiſten gehabt zu haben. Unmittelbar nach dem Anſchlag
ſprachen beide Vizepräſidenten des Landtages bei dem Ziviladlatus
Baron Benko vor und gaben ihrer Entrüſtung über den Anſchlag
Ausdruck. Fortwährend finden ſich Deputationen aus allen Teilen des

geht allgemein auf die Aus-

Landes ein, üm den Landeschef zu ſeiner Rettung zu beglückwünſchen.
Jn Kirchen, Moſcheen und Tempeln werden ſeierliche Gottesdienſte ab
gehalten.

Frankreich. Zum Nachfolger des zum Deputierten von Lyon
gewählten Gouverneurs von Madagaskar, Augagneur, iſt
der Präſekt der Rhonemündung, Grégoire, ernannt worden.

Die ſpaniſche Thronrede. Jn der Thronrede, die König
Alfonſo am 15. er. bei der Eröffnung des Parlaments verlas,
wird erklärt, daß die Beziehungen Spaniens zu allen
anderen Mächten andauernd freund ſchaftlich ſeien. Es
ſei zu hoffen, daß unter voller Wahrung der wechſelſeitigen
Achtung vor den beiderſeitigen Prärogativen die glückliche
Entente zwiſchen Spanien und dem Heiligen Stuhle keine
Unterbrechung erleiden werde.

Zur Kretafrage erfahren wir weiter aus Konſtantinopel
Der Großweſir Hakki Bei hat am 14. er. die Botſchafter der
Schutzmächte aufgeſucht und mit ihnen die Kretafrage beſprochen.
Die Pforte hat dem Vernehmen nach den Vorſchlag der Kreta-
konferenz im Prinzip angenommen. Dem „Jkdam“ zufolge
haben die Mächte der Pforte die Zuſicherung gegeben, daß auf
der Kretakonferenz die Annexionsfrage nicht beraten, ſondern
nur Details der Autonomie auf Grund der ottomaniſchen
a rünitat gemäß den Wünſchen der Türkei diskutiert werden
ollen.

Der Agence Havas wird aus London gemeldet: Das
Auswärtige Amt hat den Schutzmächten vorgeſchlagen, ihre
Streitkräfte in den Gewäſſern von Kreta zu
verſtärken, um imſtande zu ſein, eine Landung vorzunehmen,
im Falle der Widerſtand der Kreter dies notwendig machen
ſollte. Die Londoner Botſchafter der Schutzmächte haben dieſen
Vorſchlag ihren Regierungen mitgeteilt. Wir glauben zu
wiſſen, daß die engliſche Regierung bereits den Befehl erlaſſen
hat, dieſe Maßregel unverzüglich zur Ausführung zu bringen.
Wie im Anſchluß hieran das Reuterſche Bureau beſtätigt, hat
die engliſche Regierung den Schutzmächten den Vorſchlag ge
macht, je ein weiteres Kriegsſchiff nach Kreta zu
entſenden, um den r r Noten über die Behandlung
der Mohammedaner Nachdruck zu verleihen.

Die Luftſchiffahrt.
Die Fahrt des „L. Z. 7“ nach Düſſeldorf.

Die LuftſchiffbauZeppelingeſellſchaft teilt mit: Der
Luftkreuzer. „L. Z. 7“ wird nicht ſchon am 18. d. Mts.,
ſondern erſt etwa 8 Tage ſpäter in Düſſeldorf eintreffen
können. Der Führer auf der Fahrt nach Düſſeldorf und
zunächſt auch auf den Fahrten von Düſſeldorf aus wird
Oberingenieur Dürr ſein. Es werden in der nächſten
Zeit vornehmlich kleinere Rundfahrten ohne be-
ſtimmtes Ziel ausgeführt und je nach der Wetterlage dann
mehr und mehr beſtimmte Zielfahrten eingeſchoben
werden.

u Eine neue Flugmaſchine
iſt in Magdeburg von dem Jngenieux Paul Schmidt kon
ſtruiert worden. Der Aeroplan, ein Eindecker, iſt nach dem

t Blériotſchen Syſtem r er verfügt über einen außerort
lich ſtarken Motor. Die erſten Flugverſuche ſind recht

er a en t d ener Apparat leicht in die Höhe flog mehrere hundert M
8 bis 10 Meter Höhe, trotzdem ein W Wind ſich n
hatte und die Witterung kalt und regneriſch war. Eine z
Magdeburger Flugmaſchine iſt der Aeroplan Onigkeit'
dieſem werden nach erfolgtem Umbau die Flugverſuche ſortee,
werden.

Projektierter Gleitflug.
Wie aus Garmiſch berichtet wird, beabſichtigt

Münchener Aviatiker Johann Hammel in den nach
Tagen mit ſeinem DoppeldeckerGleitflieger Flugverſu
von den Höhen der Werdenfelſer Gebirgskette zu unt
nehmen, die vorausſichtlich zu einem Flug von
2000 Meter hohen Spitze des Kramerbergs in die
führen werden.

Aus Nah und Fern.
Jm Hochwaſſergebiete der Ahr konnten ſeit Mittwoch morg

dank den eifrigen Arbeiten der in jene Gegend kommandien
Soldaten mehrere Brücken wieder dem Verkehr übergeben werd
Tag und Nacht wird an der Jnſtandſetzung der Landwege
arbeitet, um die von jedem Verkehr abgeſchloſſenen Dörfer mit
notwendigſten Lebensmitteln zu verſehen. Genaue Angaben t
die Zahl der umgekommenen Perſonen laſſen ſich
heute nicht machen, da es ſich meiſt um fremdländiſche Vaß
arbeiter handelt, die ohne Familie in der dortigen Gegend weilt
Schreckliche Einzelheiten werden von Auge
zeugen mitgeteilt. So wurde die Leiche eines Manne
geborgen, der mit beiden Armen ſeine toten Kinder un
ſchlungen hielt. Bei Erpel landete ein Mädchen, das
einem Strick an einer Kuh feſtgebunden war und gleichzeitig
ihr den Tod gefunden hatte. Oberhalb dieſer Stelle warf die 9
die Leichen einer Frau und eines Kindes, welch letzte
ſeine Mutter feſt umſchlungen hielt, ans Land.
Ingenieur ſah ſechs ſeiner Leute auf einem Giebel herantreihs
ſie ſchrien unaufhaltſam um Hilfe, die ihnen aber nicht gehrg
werden konnte; vor den Augen des Jngenieurshe
ſank die Gruppe, als der Giebel gegen eine Felswand g
prallte. Der das Unglüchsgebiet bereiſende Oberpräſident
Rheinprovinz erſtattete ausführlichen Bericht über die Größe
Kataſtrophe nach Berlin. Jn einer Zuſchrift an die „Kölniß
Ztg.“ teilt die Königliche Eiſenbahndirektion mit, vorausſichh
werde in einigen Tagen die Strecke bis Altenahr wie
fahrbar ſein und der Betrieb bis Adenau ſpäteſtens
acht Tagen aufgenommen werden können. Am Pf
woch wurden in Schuld und Antweiler unter Beteiligung der 9
hörden und der Geiſtlichen 39 Opfer der Hochwaſſerkataſtrophe b
erdigt. Rheiniſche Blätter veröffentlichen Aufrufe um Hilfe
die durch das Hochwaſſer Geſchädigten im Ahrtale. Jnsgeſg
ſind bisher 16 000 Mk. eingegangen. Die Stadtverordneten t
Neuwied haben 1000 Mk. geſtiftet. Das unter dem Proiekto
des Kronprinzen ſtehende Hochwaſſerkomitee, welches im
gangenen Jahre für die Altmark und verſchiedene andere
ſchädigte Gegenden Deutſchlands ins Leben getreten war, hat a
den noch vorhandenen Mitteln ſofort einen Betrag für die in de
Ahrtale betroffenen ärmeren Leute bereitgeſtellt.

Die Wetterkataſtrophen in den Alpen. Aus der ganz
Zentral- und Oſtſchweiz kommen weiter bedrohl
Hochwaſſerberichte. Jn Altdorf wurde ein Ha
durch einen Erdrutſch verſchüttet. Die ganze Familie des Vri
trägers Ziegler wurde unter den Trümmern begraben.
Kinder konnten lebend hervorgezogen werden, die Mutte
und zehn Kinder im Alter von 1 bis 16 Jahren ſind t
Ziegler ſelbſt hatte Nachtdienſt im Poſtgebäude. Jn Bei
mußte zur Räumung von Wohnungen in den tieferen St
teilen, die durch die Aare unter Waſſer geſetzt ſind, die Fe
wehr aufgeboten werden. Jn Luzern ſind der See und
Reuß über die Ufer getreten, ſo daß die Feuerwehr ebenſe
Hilfe leiſten mußte. Der Zugverkehr zwiſchen Zürich und
iſt unterbrochen, da die Bahnbrücke in Landquart durch den he
angeſchwollenen Landquartfluß weggeriſſen worden iſt. Zwiſch
Luchſingen und Linthal ſowie auf der Sihltalbah
linie iſt der Verkehr gleichfalls unterbrochen. Auch
Gotthardbahn meldet Verkehrsunterbrechungen. 9
Weggis und Vitznau mußten Militär und Feuerwehr
Hilfeleiſtung geſandt werden. Jn Adliswil bei Zürich,
die Sihl über die Ufer getreten iſt, ſollen zwei Männer ertrun
ſein. Bei Weinfelden wurde die proviſoriſche Brücke
neuen Mittelthurgaubahn durch die hochgehende Thur w
geriſſen. Das Hydrotechniſche Bureau in Müng
teilte am Mittwoch mittag mit: Uebermäßig ſtarker Reg
hat von geſtern auf heute noch das obere Ammertal (Linde
hof) betroffen. Eine weſentliche Aenderung der Lage
Oberammergau iſt, da fortwährend Regen gemeldet wi
für heute kaum zu erwarten. Aus Garmiſch und Mitte
wald lauten die Nachrichten dahin, daß der Höchſtpunkt
Flutwelle bereits überſchritten iſt. Auch die Mangfall
ſchon wieder im Fallen. Die Jſar in München erreichte geſt
nacht 11 Uhr ihren Höchſtſtand und iſt bis heute vormittag 101
um 50 Zentimeter gefallen. JllIer und Lech wurden wen
betroffen, ſchwellen jedoch infolge anhaltenden Regens ebenf
an. Der Jnn in Roſenheim ſteigt langſam. Die Donau
raſch auf ihrer ganzen Länge ſteigen und kann, insbeſond
auf der Strecke Vilshofen bis zur Landesgrenze eine
trächtliche Höhe erreichen. Am ſchwerſten betroffen
ſcheint das obere Ammergebiet und das obeLoiſachgebiet. Das Hochwaſſer war hier höher als 1899.
Vorausſage: Das Hochwaſſer für alle ſüdbayeriſchen Flüſe
noch anhaltend, für die Donau und die mittelfränkiſchen Fli
iſt es in Sicht. Sodann wird uns gemeldet aus Jnnsbru
Jm ſt iſt größtenteils überſchwemmt. Jn Naſſereith,
völlig unter Waſſer ſteht, iſt ein Kanzleibeamter bei den Rettu
arbeiten ertrunken. Mehrere Perſonen werden vermißt,
Nach einer ſpäter eingehenden Meldung

Nach einigem Hüpfen fo

aus Garmif
15. Juni, 1 Uhr mittags, beginnt das Waſſer zu fallen. A.
Loiſachbrücken zerſtört ſind, wird die Verbindung durch Se
aufrechterhalten, an denen Lebensmittel hinübe
befördert werden. Das Elektrizitätswerk iſt beſchädigt.
daß Garmiſch ohne Beleuchtung iſt. Der Verkehr nach Mu
iſt nur über Kochel möglich. Eine Meldung aus Weilbe
(Oberbayern) beſagt noch: Die ganze untere Stadt iſt u
flutet. Schon während des ganzen Mittwoch Vormittag wun
die Einwohner aus den Häuſern zum Teil durch
Fenſter herausgeſchafft. Feuerwehr und Pioniere
aus München zur Hilfeleiſtung eingetroffen. Die Eiſenbe
ſignalmaſten und die Telegraphenſtangen ſind fortgeſpült.
Bahndamm iſt vollſtändig weggeſchwemmt. Das J
ſteigt noch immer und die Häuſer in der unteren
ſtehen jetzt gang unter Waſſer. Schließlich läuft folgendes m
gramm aus Lindau ein: Der Bodenſee iſt bis m
um weitere 8 Zentimeter geſtiegen. Die Rathausſtreſ
der Kornhausplatz ſind überſchwemmt. Die Straße nach u
ſteht in der Nähe der Bregenzer Klauſe gleichfalls unter

Furchtbare Unwetter auch in Serbien. Am Dienstag
entlud ſich ein ſtarkes Gewitter über die ſerbiſchen e
Jagodina, Cuprija, Bagrdan und S wila nes
Flüſſe Morawa und Reſawa überfluteten die Straßen rn i
In wenigen Viertelſtunden war alles unter Waſſer. Die r t
Morawaial, der fruchtbarſten Gegend Serbiens, iſt v ernidrn
Swilajnaz ſind 26, in Bagrdan ſechs Perſonen umge n
und viele Häuſer eingeſtürzt. Der r rrreite
groß. Gleichzeitig vernichtete ſtarker Hagemehreren Kreiſen Serbiens die Ernte ſaſt voliſändies
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König, der Miniſter der öffentlichen Arbeiten und der Kriegsminiſier
haben ſich nach Swilajnaz begeben.

Zur Kataſtrophe auf Zeche „Konſolidation“. Am Mittwoch nach
mittag wurden, wie die „Konſolidation“ mitteilt, die beiden auf
Sohle 6 noch verſchütteten Bergleute als Leichen geborgen

Opfer des Blitzes. Am Dienstag nachmittag wurden nach einer
Meldung der Schleſiſchen Zeitung in der Nähe von Herrnſtadt drei
bei der Heuernte beſchäftigte Frauen, die vor einem Gewitter unter
einem beladenen Heuwagen Schutz geſucht hatten, durch einen Blitz
ſtrahl getötet, während eine vierte ſchwer verletzt wurde.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. München, 15. Juni. Die „Münchener Neueſten Nach-

richten“ melden Der Prinzregent verlieh der tie rärztlichen
Hoch ſchule in München das Promotionsrecht zur Er
langung der Würde eines Dr. med. vet.

Landwirtſchaftliches.
I Landwirtſchaftliche Buchführung. Der 1. Juli ſteht vor

der Tür, und damit iſt für den Landwirt der günſtigſte Zeitpunkt
gekommen, den er zur Einrichtung einer ordnungsmäßigen Buch
führung wählen kann. Die Buchführungsabteilung der Landwirt
ſchaftskammer in Halle a. S. hat die Aufgabe, die Einführung
ordentlicher Buchführung zu fördern und den Landwirten in allen
Buchführungsfragen durch Rat und Tat behilflich zu ſein. Sie
übernimmt auch gegen Erſtattung der Unkoſten die Einrichtung
und Kontrolle von Buchführungen und die Anfertigung der Ab
ſchlüſſe. Es empfiehlt ſich daher dringend, daß alle diejenigen, die
den 1. Juli zur Einführung einer ordnungsmäßigen Buchführung
benutzen wollen, ſich vorerſt an die Buchführungsabteilung der
Landwirtſchaftskammer wenden.

r Fachliche Ausbildung der Landwirtstöchter. Jn allen
land wirtſchaftlichen Betrieben iſt die Tätigkeit der Frau in der
inneren Wirtſchaft ein wichtiger Faktor. Es wäre ſehr zu
wünſchen, daß die ländlichen Kreiſe unſerer Bevölkerung immer
mehr zu dieſer Ueberzeugung gelangten und danach ſtrebten,
ihren Töchtern eine gute Ausbildung in allen hauswirtſchaftlichen
Dingen zu geben. Die beſte Gelegenheit dazu bietet ſich durch
den Beſuch einer landwirtſchaftlichen Haushaltungsſchule, von
denen in unſerer Provinz fünf von der Landwirtſchaftskammer
in Halle a. S. unterhalten werden, und zwar in Beetzendorf,
Nebra, Wandersleben, Herzberg a. E. und Worbis. Es wird
darauf hingewieſen, daß der nächſte halbjährige Kurſus Anfang
Juli beginnt.

S Die Schweinezucht. Die Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen iſt bemüht, die Schweinezucht in jeder Weiſe zu
heben. Insbeſondere iſt eine Verbeſſerung der Eberhaltung
in ſehr vielen Fällen erforderlich. Die Landwirtſchaftskammer iſt
bereit, wo die Gründung von Eberhaltungs-Genoſſen-
ſchaften nicht möglich iſt, das Darlehn und die event. ſpäteren
Beihilfen unter den gleichen Bedingungen an die politiſchen Ge
meinden zu gewähren. Die Gemeinden, in welchen die Beſchaf
fung und Haltung der Eber noch Sache des Gemeindebäckers oder
Gaſtwirts iſt, könnten bei entſprechender Abänderung ihrer dies
bezüglichen Verträge ebenfalls Darlehne erhalten. Außerdem
iſt der zuſtändige Zuchtinſpektor ſtets bereit, Vorträge über dieſe
Frage zu halten, die, ſofern es ſich um Neugründungen handelt,
zanz koſtenfrei ſind. Den landwirtſchaftlichen Vereinen und den
Gemeinden wird beſonders empfohlen, der Frage näher zu treten.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 16. Juni.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Eine Dolomitenwanderung trat der Verein in ſeiner letzten, außer
ordentlichen Sitzung unter Führung von Herrn Prof. Dr.
Palther an, Zwar nur im Bilde; aber bei derartig ſchönen
ichtbildern und den nicht minder intereſſanten Darlegungen
mußte auch ſo der Genuß bei den trotz ſommerlicher Schwüle
außerordentlich zahlreichen Zuhövrern vollkommen ſein. Konnte
doch Herr Prof. Walther, der die romantiſche und geologiſch hoch
intereſſante Gegend mehrfach zu Studienzwecken beſucht hat,
überall die perſönliche Erfahrung ſprechen laſſen. Er führte uns
über Innsbruck und den Brenner ins Eiſacktal hinein, ſchilderte
das Zuſammentreffen der beiden Klimazonen bei Waidbruck und
wandte ſich dann zu den Dolomiten ſelbſt, deren Namen und
eigenartige Natur des Geſteins erklärt wurden. Er nennt ſie ein
„wurzelechtes“ Gebirge, während bei anderen Gebirgszügen in
den Alpen Horizontalverſchiebungen (bis zu 60 Kilometer) auf
dem Grundmaſſiv zu beobachten ſind. Um dem Fernerſtehenden
einen Begriff des geologiſchen Aufbaues der Dolomiten zu ver
mitteln, griff der Redner auf die Halleſche Heimat zurück und er-
läuterte an großen ſchematiſchen Profilen den Durchſchnitt der
Erdrinde in unſerer Gegend. Man findet bei einer Dolomiten-
wanderung vielſach, beſonders in den unteren Zonen, heimatliche
Formationen, ſo beſonders das Rotliegende. den volkaniſchen
Porphyr und den Muſchelkalk. Es beſtehen aber auch weſentliche
Unterſchiede zwiſchen den erdgeſchichtlichen Ereigniſſen in Tirol
und Norddeutſchland, beſonders bezüglich einer zweiten vulkani
ſchen Epoche. Auch die grotesken Krönungen der Gebirgsſtöcke,
wie z. B. die ſchroffen Zacken des berühmten Roſengartens, ſind
andere Bildungen als unſere heimiſchen Berggipfek. Der Vor
tragende begründete eingehend, warum er ſie für ſtark erodierte
Kovallenriffe und nicht für Erzeugniſſe von Kalkalgen hält, wobei
er Bilder von den von ihm ſtudierten Korallenriffen des Roten
Meeres und den Kalkalgen-Bodenbedeckungen des Golfs von
Negpel zum beſſeren Verſtändnis in Wort und Bild heranzog.

Letzte Telegramme.
„Z. 7“ fährt nach Berlin

Berlin, 16. Juni. Nach dem „vBerl. Lokalanz.“ iſt
eine Fahrt des Luftſchiffs „Z. 7“ nach Berlin in nächſter
Zeit geplant. Vor dieſer Reiſe ſoll das Luftſchiff zunächſt
in Düſſeldorf mehrere Rund und Zielfahrten unter
nehmen. Auch in Köln wird der „Z. 7“ erwartet. Als
ſgnltiger Hafen für das Luftſchiff iſt Hamburg be-
timmt.

Umfangreiche Arbeiterkündigungen.
Offenbach, 16. Juni. Die Schuh und Schäftefabriken

haben ſämtlichen Arbeitern, 1000 an der Zahl, zum
21. Juni gekündigt, weil in einer Schuhfabrik ein Streik
ausgebrochen iſt und eine Einigung nicht herbeigeführt
werden konnte.

Viele Menſchen bei Ueberſchwemmungen ertrunken.
Oraviczabanya- (Ungarn), 16. Juni. Der

Fluß Nera iſt über die Ufer getreten und hat mehrere
Dörfer äberſchwemmt. Mehr als 80 Perſonen
ſind ertrunken. Viele Häuſer ſind eingeſtürzt.

Konſtantinopel, 16. Juni. Nach einer Meldung
des Wali von Erſerum iſt die Stadt Haſſan Kalch
durch eine Ueberſchwemmung zum großen
Teil zerſtört worden. Es ſollen mehrere
Hundert Menſchen umgekommen und viele
verletz4 worden ſein.

19 Perſonen an Vergiftungserſcheinungen erkrankt.

Graz, 16. Juni. Bei einem Hochzeitsmahl in einem
Orte im öſtlichen Steiermark erkrankten 19 Perſonen an
Vergiftungserſcheinungen

ſ Die furchtbaren Unwetter in Serbien.
Belgrad, 16. Juni. Der in den Städten und Dörfern

des Morawatals angerichtete Schaden iſt weit größer, als
gemeldet wurde. Die Stadt Svilajuagz iſt zwei Meter hoch
überſchwemmt. Bis jetzt ſind 38 Leichen, meiſt von
Kindern, auf gefunden. Eine große Menge Vieh iſt
in den Fluten umgekommen. Die ganze Ernte iſt ver-
nichtet.

Tod in den Flammen.
Ontario, 15. Juni. Die Elektrizitätswerke der

Canadian Power Development Company zu Falls View
ſind durch Feuer zerſtört worden. 12 Ausländer ſind
in den Flammen umgekommen.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 16. Juni 219 C.

Förſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 7. bis 13. Juni wird der „vBerliner
BörſenZeitung“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Der Verkehr
am Fabrikzuckermarkt blieb während dieſer Berichtszeit
gleichfalls ſehr klein, ſo daß amtliche Preisfeſtſtellungen nux ver
einzelt ſtattfinden konnten. Nacherzeugniſſe waren der
vorgerückten Zeit entſprechend nur vereinzelt dem Markte zu
geführt. Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig; amtliche
Preisfeſtſtellungen fanden aus Mangel an Unterlagen nicht ſtatt.
Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Um ſätze mit
56 000 Ztr. (nur Zucker aus erſter Hand) an; ſonſt meldeten
Hamburg 105 000 Ztr. (erſte und zweite Hand), Braunſchweig
5000 Ztr., Danzig 9000 Ztr. und Breslau 112 000 Ztr. Raffi
naden waren im allgemeinen ruhig. Granulated vhne
jedes Geſchäft. Der Terminmarkt iſt in dieſer Woche ſehr
von der Wettergeſtaltung abhängig geweſen. Der Verlauf des
heutigen Marktes war ſtetig. Junj 14,55 Gd., 14,60 Br., Juli
14,60 Gd., 14,65 Br., Auguſt 14,65 Gd., 14,724 Br., Oktober
11,65 Gd., 11,70 Br., Oktober-Dezember 11,5214 Gd., 11,5724
Brief, 11,55 bez., November- Dezember 11,50 Gd., 11,5214 Br.,
Januar-März 11,65 Gd., 11,6754 Br., Mai 11,771 GDd.,
11,8228 Br., 11,80 bez. Gegen Schluß der Vorwoche ſind die
Preiſe auf der ganzen Linie etwa 254. Pfg. ſchwächer. Das
Hamburger Geſamtlager hat 49700 D.-Ztr. gegen
113 900 D.-Ztr. im Vorjahre zugenommen; das wirklich feſte
Lager hat ſich 37 600 D.-Ztr. vermehrt, während es im Vorjahre
14 600 D.-Ztr. abgenommen hatte. Angekommen ſind 116 100
D.Zentner, verſchifft wurden 111 400 D.Ztr. Die eng
hiſchen Märkte geſtalteten ſich je nach den vorherrſchenden
Einflüſſen, bald ruhiger, bald ſtetiger. Am Sonnabend war der
Markt ſtetig, ſo daß ſchließlich alte Ernte noch 128 d., neue
4 d. per cewt. höher als am letzten Wochenſchluß ſteht. Schluß-
preiſe am Sonnabend mittag für Beet 88 Proz. Rend., per cwk..,
fob Hamburg: Juni 14 ſh. 654 d. Wert, Juli 14 ſh. 614 d. Wert,
Auguſt 14 ſh. 7 d. bez. und Abgeber, Oktober 11 ſh. 75 d. bez.
und Käufer, Oktober- Dezember 11 ſh. 534 d. bez., November-
Dezember 11 ſh. 5 d. Abgeber, Januar-März 11 ſh. 654 d.
Käufer. Jn engliſchen Raffinaden fand ein leidliches Geſchäft zu
teils vorwöchigen, teils 3 d. per cwt. niedrigeren Preiſen ſtatt.
Feſtländiſcher Granulated bewegte ſich im Einklang mit Rohware.

Der Pariſer Markt eröffnete die Woche in feſter Hal
tung mit Hauſſe von 624-75 ctms. für laufende Ernte,
374 ctms. für September und 1224 ctms. die 100 Kilogr. für
neue Ernte. Schlußpreiſe für Weiß Nr. 3 am Sonnabend mittag:
Juni 44,6214 Fr. Käufer, Juni 43,872 Fr. Käufer, Juli-Auguſt
43,75 Fr. Abgeber, Oktober- Januar 33,87 Fr. Wert. Gegen
vorigen Wochenſchluß hat laufende Ernte 62 75 ctms., neue
1224 ctms. die 100 Kilogr. gewonnen. Der Prager Markt
war zuerſt ſtetig, ſpäter ruhig, die Preiſe für alte Ernte ge
wannen 65 Heller, neue Ernte zunächſt 25 Heller die 100 Kilogr.,
letztere gab indes von dieſem Gewinn wieder 10 Heller her.
Raffinaden ohne Aenderung. Der New-Yorker Markt
meldete durchweg feſte Haltung mit unveränderten Preiſen.
Jn Deutſchland iſt die Witterung in der erſten Juni-
Hälfte gewitterreich geweſen, daher waren auch die Niederſchläge
verſchieden, oft in der allernächſten Nähe. Jm hieſigen näheren
Bezirk, in Anhalt, in Thüringen, in Heſſen waren die
Feuchtigkeitsmengen größer als gleichzeitg im Vorjahre, in Han-
nover und Braunſchweig etwa gleich, in Preußen, Poſen und
Schleſien verſchieden. Die Rübenfelder haben gute Fortſchritte
gemacht, beſonders da, wo Regen in genügender Menge fielen.
Das Vereinzeln iſt vielfach bereits beendet. Klagen über lückigen
Stand liegen nur vereinzelt vor, ſo z. B. aus dem Sanger-
häuſer Bezirk.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 15. Juni. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. 195 197
ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abnahme im Juli 198,50 197,75
im September 189,25--188,25 im Oktober 189,50--188,75
im Dezember 189,50--188,75 A. Tendenz: matter, Roggen für
1009 kg inländ. 143--143,50 C, geringer 140 A. ab Bahn, Normal-
gew. 712 g Abnahme im Juli 150--149,75 im September 152
bis 151,29 im Oktober 152,25 152 152,25 im Dezember
152,75 C Tendenz: matter. Hafer per 1000 kg Normalgew.
450 g Abnahme im Juli 148,50--148 im September 153,50 bis
152,50 im Oktober 152 AC, im Dezember 153 A. Tendenz: ſlau.
Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im
Juli A, Tendenz: geſchäftslos. Weizenmehl per 100 kg
brutto einſchl. Sack. Nr. 00 24,50 bis 27,50 feinſte Marken über
Notiz bezahlt. Tendenz: ſtill. Roggenmehl Nr. 0 und 3 17,60
bis 19,60 AC, im Dezember M. Tendenz: ſtill. Rüböl für
100 kg mit Faß. Abnahme im laufenden Monat 53,80 C Br., im
Oktober 49,40 49,20--49,30 Tendenz: flauer.

Frühmarkt. (Am tliche Notierungen.) Berlin, 15. Juni.
Weizen loko 195- 1958 Juli A, September190 189,50 Dezember A. ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 130,00 136,00 ſchwere
do. 151,00 153,00 AC, ruſſiſche und Donau leichte 114-120
do. ſchwere 121 130 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 164- 173, do. mittel 153 163,
do. gering 148--152, ruſſ. u. Donau mittel A. frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 154-156 neuer
abſf. 140--144 AC, runder 150 154 C. frei Wagen. Erbſen, inl,
Futterware, mittel 151-161 ruſſiſche do. 151 161 feine
Taubenerbſen 162 170 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,50 27,50 C. Roggenmehl 0 u. 1 loko 17,60 bis
19,60 Weizenkleie, grobe 10,50--11,50 AC, feine 10,50
bis 11,50 oggenkleie 9,75--10,75

L. Weltmarkt, Berlin, 15. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Juli197,75, Sept. 188,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 161,50, Juli 153,80,
Chicago Northern I Spring, Juli 143,20, Sept. 138,50. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 142,60. Paris Lieferungsware i
Budapeſt Lieferungsware Okt. 161,05. Odeſſa Ulka 92 3--4Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 129,75. Buenos-Aires Vurchſchn.

Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 149,765.
Sept. 151,25. Odeſſa 930 einſchl. Bordoſpeſen loko 92,20. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 148,00, Sept. 162,650. Mais: Berlin

jeferungsware Juli Newyork mixed Juli 111,00. Buenos
Aires Durchſchnitt. Qualität bordfrei

L. Hamburg, 15. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark perTonne e nſchlie ßli chFracht, Zoln. Speſen Mitgetellt von der Preis

berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum Mai 195 Northern Manitoba II Mai/ Juni
211 Hardwinter II Aug. Sept. 212 Roſafé 77 kg April Mai
1974 Mai Juni 197 Baruſo 78 kg Mai/ Juni 195
77 kg Mai 194 Auſtral. Febr. März 205x Ruſſ. Hart
weizen 10 Pud 15/20 Mai/ Juni 194 Orenburg. 78/79 kg
Mai Juni 198 Samara 78/79 kg Mai Juni 1991 Ulka
10 Pud 4 Mai Jnni 198 Azima 10 Pud 5 Mai/ Juni 199
Choice White Karachi Mai Juli 203 Roggen Südr. 9 Pud
20/25 Juni 151 Juli 151 Aug. Sept. 152 Futter

rſt e: Südr. 58/59 kg ſchw. 104 Juni 104 Juli 106
ug./ Sept. 107x Ac, Aug. Dez. 108 Mai s: La Plata Mai/ Juni1261 Juni Juli i25 Juli Aug. 1251 Aug. Sept. 126

n

Nürnberg, 14, Juni. (Hopfenbericht.) Bei gedrückten
Preiſen gelangten geſtern und heute zuſammen 40 Ballen zum Verkauf.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 15. Juni.

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: Mk. Tendenz: ſtill

Berlin 15. Juni. Kartoffelſtärke 19,60--20,00 Mk.,
Kartoffelmehl 19,50--20,00 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 156. Juni. Branntkwein 40 Vol. für 100 kz

(105--106 Ltr.) 85,75--86,75 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 kg
106--107 Ltr.) 95,75--96,75 Mk. ver loko, per Juni September
ieferung 25 Pfg. teurer, ohne Faß ab BVrennerei, nach Angabe

der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 15. Juni. Spiritus ſtietig, Juni 18 G.,
JuniJuli 18 G., JuliAuguſt 182/, G.

Paris, 15. Juni. Spiritus rühig, Juni 59,00, Juli 69,00,
JuliAuguſt 59,00, September Dezember 49,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 15. Juni. Rübsl loko 57,00, Oktober 55,50.
Hamburg, 16. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 56,00. e
Amſterdam, 15. Juni. Leinöl unregelmäßig, loko 34 Juli 337/8

Juli-Auguſt 33 Septbr.- Dezbr. 321 Januar April 28
Paris, 15. Juni. Rübsl behauptet, Juni 54,25, Juli 54,50,

JuliAuguſt 54,75, September Dezember 56,00.
Peſt, 15. Juni. Kohlraps feſt, Auguſt 12,15.

Zucker.W. Hamburg, 15. Juni. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 68 3
Rendement, neue Uſance, ſrei an Gord Hamburg per 60 Kilo,
der Juni 14,45, per Juli 14,50, per AuguſtOktbr. Dezbr. 11,42 per JanuarMärz 11,52/,, per Mai 11,65.
Tendenz: ruhig.

W. London, 15. Juni. Rüben Rohzucker 88 Juni 14 ſ5.
5/, d. Wert, ſtetig, JavaZucker 96 h prompt 14 ſh. 6 d. Wert ruhig

Kaffee.
Hamburg, 15. Juni. Kaffee TerminNotierungen. (Nur lür

Good average Santos.) September 35 G., Dezember 35 G.
März 352 G., Mai 35/, G. Tendenz: ruhig.

Anmſterdam, 15. Juni. Java Kaffee, ordinard,
behauptet, loko 40.

Havre, 15. Juni. Kaſſee, Good average Santos Sept. 46,00,
Dezember 45,75, März 456,50, Mai 45,50. Tendenz: ruhigW. Rio de Janeiro, 14. Juni. Kaffee, Hufuhren 4000 Sack
in Rio, 8000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Premen, 15. Juni. Baumwolle, ruhig, Upland middling

oko 762/, Pfg.
Äntwerpen, 15. Juni. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Juni 6,05 bez., April 5,60 bez. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 15. Juni. Baumwolle Umſatz 5000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export Ballen. Tendenz Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Träge.

per JuniJuli 7,74, per JuliAuguſt 7,64, per Aug. Sept. 7,34, per.
Sept.Okt. 6,89, per Okt. Nov. 6,67, per Nov.Dez. 6,58, per Dez.
Jan. 6,54, per Jan.Febr. 6,53, per Febr.-März 6,92.

Petroleum.
Hamburg, 156, Juni. Petroleum ſchwach,

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 15. Juni. Banecazinn träge, loko 89
London, 15. Juni. Blei, ſpan., 123 Lſtrl., engi. 13 Lſirl.,

We 1 Lſtrl., Zink 22 Lſirl., ChiliKupfer 04 Lſirl., s Monate
55 g trl.

Glasgew, 15. Juni. Roheiſen. Scotch warrants e
4. Middlesborough Warrants III 49 ah. 1 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 15. Juni, Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 171 Rinder
(darunter 78 Bullen, 24 Ochſen, 69 Kühe und Färſen),
2956 Kälber, 3583 Schafe, 12 928 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen, Kühe
und Jungvieh ſehlen. Kälber: A. 70 bis 85 (bis 116), B. 49
bis 55 (82 95), C. 40--48 (78--81), D. 25-39 (56 70) G.
Schafe: A. 37--41 (80 82), B. 34--37 (72--79), C. 25--35
(58--70), D. A. Schweine: A. B. 52(64--65), C. 50--52 (63 65), D. 50--51 (62--64), P. 47
bis 50 (59--62), F. 45--46 (56 58) Tendenz: Das
leine Angebot von Rindern wurde nicht vollſtändig geräumt. Der
Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen fand kaum die
Hälfte des Auſtriebes Abſatz. Der Schweinemarkt verlief glatt und
wird geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichéfelde, 15. Juni. Auſtrieb: 2944 Schweine,

201 Ferkel. Verlauf des Marktes: Geſchäft langſam; Preiſe unverändert.
Es wurde gezahlt im Engroshandel für: Läuferſchweine: 6--8 Monate
alt 48—67 4--6 Monate alt 40--47 AC, Pölke 28--39 A.
für Ferkel, P udeſtens 8 Wochen alt, 2227 unter 8 Wochen
alt 17-22

good

Amerik. ſpez.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 5. Juni. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 110--114 AC, do. IIa Qual,
108--112 Schmalz Die heutigen Notiexungen ſind Choice
Weſtern Steam 70,50--71,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
72,50. Berliner Stadtſchmalz Krone 71,50-—-76,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 72,50-—-76,00 Speckk: beſſer.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYork, 15. Juni. Roter Winter- Weizen loko 104/,, per

Juli 998/, ver Sept. 96/,, ver Dez. 97 ver Mai
Mais ver Juli 74 per Sept. 67*/, per Dez. 64 Mehl 4,05.
Getreidefracht nach ool 1

W. Chiegge, 15. Juni. Weizen ver Juli 928/, per Sept. 90,
Mais ver Mai 58

W. KeweYork, 15. Juni. Petroleum Standard white in New
rk 7,65, do. in Philadelphia 7,65, do. in Refined Caſes 10,05, do

vredit Balances at Oil Ciw 130.
W. RewYortk, 15, Juni. Schmalz Weſiternſieam 12,80, Rohe und

Brothers 13,20.
H-OE;GSSA—Äowonwnnnwawauawwvoaanuaaahehhclu!'oaoun

Berantwortlich: Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleaben
für Grodinz, Allgemeines, Börſen, Handelsieill Max Ebeliug; für Oertliches
Heinrich Mieſchuer; Solyßredaktiob U. Beorwecke, ſäwtlich in Halle e. G.

Prima Kartoffelmehl und Stärke,

14,55, per

Per Juni 7,83,
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